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1. Einführung 
 

 

1.1 Problemstellung 
 

„Unternehmensberaterbranche weiter im Höhenflug“ 1 

„Die deutschen Consultants sind gut im Geschäft“ 2 

„Wachstumsmotor IT treibt die Consultingbranche weltweit zu weiteren Höhen-

flügen“ 3 

 

Positive Schlagzeilen dieser Art gehören seit knapp zwei Jahren der Ver-

gangenheit an. Die zweistelligen Wachstumsraten der zurückliegenden Jahre 

konnten bereits 2001 nicht mehr realisiert werden. Nun liegen die Zahlen für 

das Jahr 2002 vor, die der Bundesverband Deutscher Unternehmensberater 

BDU e.V. am 19. Februar 2003 im Rahmen seiner Jahrespressekonferenz der 

Öffentlichkeit präsentierte. Das ernüchternde Fazit: Erstmals seit Beginn der 

70er Jahre ist der Gesamtumsatz der deutschen Consultingbranche rückläufig.4 

Wurden in 2001 noch 12,9 Mrd. Euro umgesetzt, waren es in 2002 „nur“ noch 

12,3 Mrd. Euro. Dies entspricht einem Rückgang um 4,5 Prozent.5 

 

Heute zeichnet sich ein anderes, desillusioniertes Bild der Beraterbranche: 
„Vorbei die Zeiten, in denen die Umsätze [...] mit sagenhaften Raten wuchsen. Nun heißt es: 
Preisdruck, Entlassungen, Verlust der Unabhängigkeit. Die einstige Glamourbranche wird 
entzaubert.“6 

Die schlechte konjunkturelle Lage und die dadurch bedingte zurückhaltende 

Investitionsneigung deutscher Unternehmen haben dazu geführt, daß weniger 

                                                 
1 BDU e.V. (Hrsg.): Unternehmensberaterbranche weiter im Höhenflug, unter Internetadresse: 

http://www.bdu.de/scripts/fusebox/index.cfm?fa=presse.fShowDetails&id=41, vom 3.12.1998 
2 BDU e.V. (Hrsg.): Die deutschen Consultants sind gut im Geschäft, unter Internetadresse: 

http://www.bdu.de/scripts/fusebox/index.cfm?fa=presse.fShowDetails&id=60, vom 9.12.1999 
3 BDU e.V. (Hrsg.): Wachstumsmotor IT treibt die Consultingbranche weltweit zu weiteren Höhenflügen, unter Internet-

adresse: http://www.bdu.de/scripts/fusebox/index.cfm?fa=presse.fShowDetails&id=77, vom 5.10.2000 
4 Vgl. hierzu BDU e.V. (Hrsg.): Facts & Figures zum Beratermarkt 2002, Bonn, Februar 2003, S. 4 
5 Vgl. hierzu BDU e.V. (Hrsg.): Beraterbranche kann sich der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung nur teilweise entzie-

hen, unter Internetadresse: http://www.bdu.de/scripts/fusebox/index.cfm?fa=presse.fShowDetails&id=178, vom 
19.2.2003 

6 Buchhorn, E.: Guter Rat ist billig, unter Internetadresse:  
http://www.manager-magazin.de/magazin/artikel/0,2828,223582,00.html, vom 3.3.2003 
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Beratungsleistungen nachgefragt werden.7 Denn zum einen stellen Berater- 

honorare variable Kosten dar, die sich in der Krise bequem reduzieren lassen. 

Zum anderen drücken das Ende des New-Economy-Booms und der zeitliche 

Ablauf der Sonderaufträge zum Jahrtausendwechsel und der Euro-Umstellung 

die Nachfrage.  

 

Konsequenz: Der Wettbewerb in der Consultingbranche hat sich aufgrund der 

mangelnden Nachfrage verschärft. Verstärkt wird dieser Effekt durch den 

fehlenden Schutz der Berufsbezeichnung „Unternehmensberater“. Denn die 

Boomjahre hatten „zu einem Nimbus der Berufsbezeichnung geführt, von dem 

viele profitieren woll[t]en“8. Für Steuerberater, Versicherungen und Rechtsan-

wälte stellte der fortwährend wachsende Consulting-Markt ein Expansionsfeld 

dar.9 Andere Dienstleister wie Werbe- oder Personalvermittlungsagenturen 

nutzen den Begriff „Unternehmensberatung“ ebenso extensiv.10 Auf diese 

Weise wuchs die Zahl der sogenannten Beratungsgesellschaften innerhalb 

weniger Jahre von 5.900 in 199011 auf rund 14.700 im Jahr 200012. Eine weitere 

Konzentration in der Branche ist durch die Ausweitung des 

Dienstleistungsportfolios zahlreicher Beratungsunternehmen zu erwarten.13 

Denn zunehmend kritische und selbstbewußte Kunden verlangen statt 

abstrakter Strategiepapiere integrierte Beratungslösungen (= Problemlösungen) 

aus einer Hand. 

 

Nicht zuletzt durch Zusammenbrüche namhafter Klienten wie zum Beispiel 

Swissair, Sulzer, Kmart oder Global Crossing sowie durch den Enron-Skandal 

hat die Glaubwürdigkeit der Branche in der Öffentlichkeit stark gelitten.14  

                                                 
7 Vgl. hierzu und im folgenden Ehren, H./de Paoli, N.: Consulting – Noch Fragen?, unter Internetadresse: 

http://www.ftd.de/ub/di/1044028927793.html, aus der FTD vom 6.2.2003 
8 Wohlgemuth, A. C.: Unternehmensberater und ihre Verantwortung, in: Unternehmensberater, o. Jg., Nr. 4/2001, S. 21 
9 Vgl. hierzu o.V.: Rexrodt gegen Berufsrecht für Unternehmensberater, in: Unternehmensberater, o. Jg., Nr. 2/1998,  

S. 61 
10 Vgl. hierzu Wohlgemuth, A. C.: Unternehmensberater und ihre Verantwortung, a.a.O., S. 21 
11 Vgl. hierzu BDU e.V. (Hrsg.): Geschäftsbericht des Vorstandes für das Geschäftsjahr 1991 (Berichtszeitraum 

15.10.1990 bis 15.10.1991), Bonn, 1991, S. 7 
12 Vgl. hierzu BDU e.V. (Hrsg.): Die Consultingbranche ist weiter guter Stimmung bei gleichzeitig starken Marktverände-

rungen, unter Internetadresse: http://www.bdu.de/scripts/fusebox/index.cfm?fa=presse.fShowDetails&id=79, vom 
7.12.2000 

13 Vgl. hierzu BDU e.V. (Hrsg.): Facts & Figures zum Beratermarkt 2002, a.a.O., S. 17 
14 Vgl. hierzu Niedereichholz, C.: Mitgehangen, mitgefangen!, in: Unternehmensberater, o. Jg., Nr. 4/2002, S. 1 


